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Begrüßung, Ablauf und Erläuterungen 
 
Bildungskoordinatorin Merle Mulder begrüßt die Teilnehmenden zur digitalen Bildungskonfe-
renz „Übergang Kita – Grundschule“. Sie betont, dass dem Vorbereitungsteam der Veranstal-
tung wichtig gewesen sei, verschiedene Formen der Beteiligung und des Austauschs der Teil-
nehmenden untereinander – die bisher einen der wichtigen Mehrwerte der Bildungskonferen-
zen darstellten – im Rahmen der technischen Möglichkeiten auch bei diesem Digitalformat zu 
ermöglichen. 
Frau Mulder erläutert, dass das Format „Übergang Kita – Grundschule“ bereits 2017 in den 
Stadtteilen Barmbek-Nord / Barmbek-Süd / Dulsberg gestartet ist und in den letzten Jahren 
nach und nach auf immer mehr Stadtteile des Bezirks ausgeweitet wurde. Die heutige Veran-
staltung werde zum ersten Mal für den gesamten Bezirk Hamburg-Nord angeboten. Die Ver-
anstaltung verfolge vor allem zwei Ziele: Zum einen praktisches Wissen zur Verfügung zu stel-
len, welches für die unmittelbare Arbeit in den Kitas und Schulen hilfreich ist. Zum anderen die 
Möglichkeit zur Vernetzung, zum Austausch, zur Inspiration durch die Beispiele der Anderen 
und zur Entwicklung eines Verständnisses für die Arbeitsweisen der jeweils anderen Institution 
zu bieten. 
Frau Mulder betont, dass gerade die Kitas und Schulen in den letzten Monaten der Pandemie 
mit besonderen Herausforderungen konfrontiert waren bzw. sind und bedankt sich bei den 
Teilnehmenden, dass sie sich trotzdem die Zeit genommen haben, an der Bildungskonferenz 
teilzunehmen. Sie verweist darauf, dass viele Kitas und Schulen diese zeitlichen Kapazitäten 
jedoch gerade nicht haben und dass möglicherweise nicht alle gewünschten Austauschpart-
ner*innen bei der heutigen Veranstaltung anwesend sind. Frau Mulder bittet dafür um Ver-
ständnis und hofft, dass dies bei der nächsten Veranstaltung wieder anders sein wird. 
Frau Mulder weist auf die Mitarbeiterinnen der Regionalen Bildungs- und Beratungszentren 
der Standorte Nord und Winterhude sowie auf die Kolleginnen vom „Beratungszentrum Sehen, 
Hören, Bewegen, Sprechen“ hin, die ebenfalls an der Veranstaltung teilnehmen. Sie stellt au-
ßerdem die Moderatorin Beatrix Nimphy vor und dankt ihr für die Bereitstellung des Zoom-
Accounts. Frau Nimphy ist systemischer Coach und war selbst Bildungskoordinatorin im Bezirk 
Hamburg-Mitte, inzwischen ist sie dort für das Jugendamt tätig. 
 
Beatrix Nimphy begrüßt ebenfalls die Teilnehmenden und hebt die Bedeutung des Themas 
„Übergang Kita – Grundschule“ hervor. Anschließend erläutert sie den Ablauf der Veranstal-
tung. Um einen ersten Überblick zu bekommen, wer an der Bildungskonferenz teilnimmt und 
um sich mit einigen Zoom-Funktionen vertraut zu machen, können die Teilnehmenden auf 
einem Stadtplan markieren, wo sich die Einrichtung befindet, für die sie tätig sind. 
 
Frau Nimphy stellt die beiden Referentinnen der Veranstaltung vor: Dr. Meike Heckt ist wis-
senschaftliche Referentin am Institut für Bildungsmonitoring und Qualitätsentwicklung (IfBQ) 
in der Abteilung Monitoring, Evaluation und Diagnoseverfahren. Angelina Ribeiro von Wersch 
ist Referentin für Grundsatzfragen der Kindertagesbetreuung in der Sozialbehörde. 
 

Input 1: Konzeptionelle und inhaltliche Rahmenbedingungen in Kita und 
Schule 

 
Angelina Ribeiro erläutert, dass es für Kitas mit dem Landesrahmenvertrag und den Hambur-
ger Bildungsempfehlungen eine verbindliche Grundlage für die Arbeit mit den Kindern im Jahr 
vor der Einschulung gibt. Der Erwerb von Sprachkompetenz stellt dabei einen Kernbereich dar. 
Es wird das Prinzip der alltagsintegrierten sprachlichen Bildung verfolgt, d.h. die Sprachförde-
rung erfolgt im „pädagogischen Alltag“ und kann bei Bedarf durch zusätzliche externe Unter-
stützung ausgeweitet werden. 
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Dr. Meike Heckt stellt das „Hamburger Sprachförderkonzept“ vor, das seit 2005 für die Schulen 
gilt und Maßnahmen bündelt, um die Sprachförderung insbesondere von Kindern und Jugend-
lichen mit Sprachentwicklungsschwierigkeiten und solchen mit Migrationshintergrund weiter-
zuentwickeln und auszubauen. Hierauf bauen die schulspezifischen Sprachförderkonzepte auf. 
Fördermaßnahmen erfolgen diagnosebasiert, Lernentwicklungen werden für die individuelle 
Förderplanung dokumentiert. 2020 wurde das Bildungsprogramm für Vorschulklassen in Ham-
burg herausgegeben, dies ist pädagogisch eng abgestimmt mit den Bildungsempfehlungen für 
Kitas. 
Frau Ribeiro und Frau Dr. Heckt zeigen strukturelle Ähnlichkeiten und Anknüpfungspunkte 
sprachlicher Bildung und Förderung in Kitas und Vorschulklassen auf: In den Kitas gibt es 
Fachberatungen und z.T. spezielle Sprachfachkräfte (SFK) (in „Sprach-Kitas“ bzw. im Pro-
gramm „Kita Plus“). Fortbildungen sind über das SPFZ oder die Kita-Träger möglich. Auch die 
Vorschulklassen verfügen über Fachkräfte in Form von Sprachlernberater*innen (SLB). Fort-
bildungen bietet das Landesinstitut für Lehrerbildung (LI) an. Beim SPFZ sind seit kurzem 
Fortbildungen vereinzelt auch für Lehrende, beim LI für Kita-Mitarbeitende geöffnet. Im koope-
rativen Vorstellungsverfahren für Viereinhalbjährige wird der Sprachstand der Kinder erhoben. 
Bei einem diagnostizierten Förderbedarf muss das Kind ggf. an zusätzlichen Fördermaßnah-
men teilnehmen. Beobachtung und Dokumentation der Sprachentwicklung findet in den Kitas 
bereits vor dem Vorstellungsverfahren für Viereinhalbjährige statt, in den VSK werden diese 
um eine pädagogische Diagnostik und Förderplanung ergänzt. Kitas und Schulen haben beide 
jeweils verbindliche Sprachförderkonzepte und setzen auf eine alltagsintegrierte Sprachbil-
dung. Kitas mit entsprechendem Schwerpunkt verfügen über spezielle Programme zur 
Sprachförderung, in den VSK werden Maßnahmen zur integrativen Sprachförderung (bei ein-
fachem Sprachförderbedarf) und zur additiven Sprachförderung (bei ausgeprägtem Sprach-
förderbedarf) angeboten. Eine durchgängige Sprachbildung für alle Kinder findet sowohl in der 
Kita, als auch in den VSK statt. Beide setzen zudem auf Elternkooperation und beziehen Mehr-
sprachigkeit in ihre Konzepte mit ein. Kitas können zudem mit Eltern-Kind-Zentren (EKiZ) ko-
operieren, VSK bieten z.B. FLY-Kurse an. 
 
Ausführliche Informationen können der Präsentation am Ende der Dokumentation entnommen 
werden. 

 

Breakout-Session 1 
 
Nach dem ersten Input, haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, sich in einer von insg. 8 
Kleingruppen kurz über die vorgestellten Inhalte auszutauschen. Hierfür werden sie gefragt, 
welche der vorgestellten Informationen für sie neu waren und welche Beispiele für konzeptio-
nellen und inhaltlichen Austausch zwischen Kita und Schule es bei ihnen gibt. Die Zusammen-
setzung der Gruppen erfolgt zufallsgeneriert. Die Gruppen werden gebeten, Ergebnisse ihrer 
Diskussion in einem vorbereiteten Padlet zu dokumentieren. 
 
Einige Teilnehmenden berichten, dass das Fortbildungsprogramm des SPFZ für sie neu war. 
Auch das Bildungsprogramm der Vorschulklassen von 2020 kannten einige noch nicht. Vor 
allem aber die teilweise Öffnung des Fortbildungsangebots von LI und SPFZ für Mitarbeitende 
des jeweils anderen Systems war vielen noch nicht bekannt und stößt auf sehr positive Reso-
nanz. 
 
Die Teilnehmenden machen deutlich, dass die große Zahl an Schulen, auf die sich die Kinder 
einer Kita später verteilen, aber auch die große Zahl an Kitas, von denen die Schulen die 
Kinder aufnehmen, es schwierig macht, einen Austausch mit allen betroffenen Einrichtungen 
zu starten bzw. regelmäßig fortzuführen. Z.T. scheint es auch keine klare Verantwortlichkeit 
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für den Übergang in den einzelnen Einrichtungen zu geben bzw. es können keine Ansprech-
personen benannt werden. Vor diesem Hintergrund berichten mehrere Schulen, dass sie vor 
allem bei Kindern mit ausgeprägtem Sprachförderbedarf den persönlichen Kontakt mit der je-
weiligen Kita suchen. Dieser Austausch wird als sehr positiv bewertet. 
Gute Erfahrungen wurden zudem damit gemacht, wenn eine Einrichtung, egal ob Kita oder 
Schule, die Vertreter*innen der umliegenden Einrichtungen zu sich einlädt. Zur Vorbereitung 
auf die Vorstellung für Viereinhalbjährige versendet eine Schule auch Briefe an die Kitas. Auch 
der Besuch von Vorschulgruppen in Kitas oder von Kita-Gruppen in Grundschulen wird als 
positives Beispiel genannt. 
Bei vielen Einrichtungen findet der Austausch jedoch vor allem über die „B-Bögen“ aus dem 
Vorstellungsverfahren für Viereinhalbjährige statt. Schulvertreter*innen äußern den Wunsch, 
dass die Kitas die Eltern der Kinder ermutigen, den B-Bogen an die Grundschulen weiterleiten 
zu dürfen, da die Erzieher*innen das Kind viel besser einschätzen können. Sie würden sich 
auch über einen intensiveren Kontakt zu den Kitas freuen. Auch viele Kita-Vertretungen äu-
ßern den Wunsch nach einem stärkeren Austausch mit den Schulen. Gleichzeitig berichten 
sie von oftmals fehlender Resonanz auf Kontaktaufnahmeversuche mit Schulen und dem Ein-
druck des mangelnden Interesses an den Informationen der Kitas zur Vorstellung für Vierein-
halbjährige. 
Als Fazit wird geäußert, dass noch zu wenig Austausch zwischen Schule und Kita stattfindet, 
dort wo er stattfindet, wird er jedoch als bereichernd und positiv eingeschätzt. 
 

Input 2: Programme zur sprachlichen Bildung und Förderung in Kita und 
Schule 
 
Zurück im Plenum gibt Angelina Ribeiro einen Überblick über bestehende Sprachprogramme 
und stellt detailliert das „Kita Plus“-Programm mit seinen Auswahlkriterien, Fördermaßnahmen 
und fachlichen Schwerpunkten vor (s. Präsentation). Im Bezirk Hamburg-Nord ist der Anteil an 
Einrichtungen im „Kita-Plus“-Programm mit 29 von insgesamt 187 Kitas (16 %) im Vergleich 
zu den übrigen Bezirken recht gering. 
Im Bundesprogramm „Sprach-Kitas“ werden derzeit knapp 250 Kitas gefördert. In Hamburg 
zeichnet sich das Programm durch regelmäßige Treffen zum fachlichen Austausch aus. Im 
Rahmen des Aktionsprogramms „Aufholen nach Corona“ werden in Hamburg zudem weitere 
„Fachkraftstellen Sprache“ eingerichtet. Ein neuer fachlicher Schwerpunkt des Programms ist 
seit 2021 „digitale Bildung“. Die Wirkungen des „Sprach-Kitas“-Programm werden auf ver-
schiedenen Ebenen ersichtlich: Weiterentwicklung pädagogischer Konzepte, Weiterqualifizie-
rung von Fachkräften, Teamentwicklung etc. Frau Ribeiro hebt zudem den Nutzen der Sprach-
förderung in der Kita für die Kinder hervor. Besonders Kinder aus Familien mit Migrationshin-
tergrund zeigten deutlich seltener einen Sprachförderbedarf auf, je länger sie eine Kita be-
suchten. 
Im Anschluss erläutert Dr. Meike Heckt das Konzept in den Vorschulklassen: Für alle Kinder 
findet hier eine alltagsintegrierte, durchgängige Sprachbildung statt. Sprachförderung erfolgt 
diagnosebasiert und je nach Förderbedarf des Kindes als „integrative“ oder „additive Sprach-
förderung“. In der Praxis haben sich verschiedene Faktoren erfolgreicher Sprachförderung von 
Kindern gezeigt. Dazu zählen u.a. geeignete Rahmenbedingungen (Raum, Zeit, Ruhe, Mate-
rialien), qualifizierte Fachkräfte, pädagogische Diagnostik, eine Förderplanung, die sich an den 
Bedarfen des Kindes und den Gegebenheiten vor Ort orientiert, sowie die Einbeziehung der 
Familie, aber auch eine gute Kooperation von Kita und Schule. 
 
Ausführliche Informationen können der Präsentation am Ende der Dokumentation entnommen 
werden. 
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Breakout Session 2 
 
Die Teilnehmenden haben erneut die Möglichkeit, in einer zufallsgenerierten Kleingruppe über 
die vorgestellten Inhalte zu diskutieren. Hierfür werden sie gefragt, welche zusätzliche Unter-
stützung für Sprachbildung ihre Kita bzw. Schule erhält bzw. organisiert und welche zusätzli-
che Unterstützung es in Kita und Schule benötigt, um einen guten Übergang für die Kinder 
gemeinsam zu gestalten. 
Aufgrund eines technischen Defekts, kann das vorbereitete Padlet von den Teilnehmenden 
leider nicht genutzt werden, um die Diskussionsergebnisse festzuhalten. Allgemein wird ange-
merkt, dass additive Sprachförderung an den Kitas wenig stattfindet, im Gegensatz zu den 
Schulen. Ausnahme bilden die Schulen in freier Trägerschaft. Dort gibt es kein Angebot man-
gels Ressourcen. 
 
Pause 
 

Input 3: „Buchstart 4 ½“  als Beispiel für ein kooperatives Projekt von Schul- 
und Sozialbehörde  

 
Angelina Ribeiro stellt das Projekt „Buchstart 4 ½“ vor, ein Kooperationsprojekt von Schul- und 
Sozialbehörde, verschiedenen Hamburger Stiftungen, den Bücherhallen und Seiteneinsteiger 
e.V. Seit 2020 erhält jedes Kinder eine „Buchstart 4 ½“-Tasche mit dem „Hamburger Geschich-
ten-Buch“ beim Vorstellungsverfahren der Viereinhalbjährigen. Neben Vorlesegeschichten 
und Comics, enthält das Buch u.a. Seiten, in die die Kinder individuelle Einträge schreiben 
können. Ergänzt wird das Buch durch den „Geschichtenfinder-Tag“, der im April in den Ham-
burger Kitas und Bücherhallen stattfindet und mit verschiedenen Online-Materialien unterstützt 
wird. Für pädagogisches Fachpersonal aus Kita und Vorschule gibt es die Möglichkeit, ge-
meinsam an einer begleitenden Fortbildung teilzunehmen. Das Feedback auf das Projekt ist 
sehr gut. 

 
Ausführliche Informationen können der Präsentation am Ende der Dokumentation entnom-
men werden. 
 
Im Anschluss an den Input haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, direkt Fragen an die 
Referentinnen zu stellen. Beatrix Nimphy ermutigt sie zudem, von eigenen guten Beispielen 
bzw. Erfahrungen der Kooperation in den Kitas und Schulen zu berichten sowie Tipps zum 
Thema mit der Runde zu teilen und z.B. hilfreiche Fortbildungen, Projekte, Programme, Mate-
rialien etc. zu benennen. 
Die Teilnehmenden zeigen vor allem großes Interesse am „Buchstart 4½“-Projekt. Frau 
Ribeiro erläutert auf Nachfrage, dass die Voraussetzung für die Teilnahme an der Fortbildung 
eine Tandem-Bewerbung von Kita und Schule im Team vor Schuljahresbeginn ist. Aktuell 
gebe es nur noch Wartelistenplätze. Das „Hamburger Geschichten-Buch“ wurde im Herbst 
2020 zum ersten Mal ausgegeben, perspektivisch sollen alle Vorschulkinder eines erhalten. 
An die Schulen wurden Buch-Exemplare versandt. Falls Bedarf besteht, können weitere 
Exemplare über die „Buchstart“-Internetseite für 16 Euro nachbestellt werden. Wie viele Kitas 
am „Geschichtenfinder-Tag“ teilgenommen haben, ist nicht bekannt. Sowohl Kitas als auch 
Schulen berichten von durchweg positiven Erfahrungen mit dem Projekt. In einer Schule wurde 
das Buch den Kindern bei der Vorstellung der Viereinhalbjährigen als Geschenk überreicht 
und mit ihnen zusammen angesehen. So konnte das Buch genutzt werden, um mit den Kin-
dern ins Gespräch zu kommen. Eine Kita berichtet, dass das Buch bzw. die Tasche von den 
Vorschulkindern mit in die Kita gebracht wurde. Dies war motivationsfördernd für alle anderen 
Kinder. Eine andere Kita erläutert, dass sie das Buch als Wiedereinstieg für die Brückenkinder 

https://buchstart-hamburg.de/buchstart-viereinhalb/fachinformationen/
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benutzt. Einige Kitas haben das Buch auch beim „Geschichtenfinder-Tag“ eingesetzt, wo es 
ebenfalls positive Erfahrungen gab. 
 

Abschluss & Übergang / Erläuterung zu freiem Austausch 
 
Dr. Meike Heckt und Angelina Ribeiro weisen abschließend noch auf hilfreiche Internetseiten 
und weiterführende Literatur hin. Bei Fragen zum Thema, stehen sie gerne als Ansprechper-
sonen zur Verfügung. Ihre Kontaktdaten finden sich ebenfalls in der Präsentation. 
 
Beatrix Nimphy bedankt sich bei den Referentinnen für Ihren Input und erläutert, wie es nach 
der Pause weitergeht. Die Teilnehmenden haben die Möglichkeit, sich in Kleingruppen the-
menunabhängig auszutauschen und die anderen Einrichtungen kennenzulernen. So können 
z.B. konkrete aktuelle Anliegen oder organisatorische Fragen thematisiert oder Vereinbarun-
gen zwischen Einrichtungen getroffen werden. Hierfür werden Kleingruppenräume nach Stadt-
teilen eingerichtet, die Teilnehmenden entscheiden dann selbst, welchem Raum sie beitreten 
möchten und können diesen zwischendurch auch wechseln. 
Einige Teilnehmende müssen die Veranstaltung leider bereits zu diesem Zeitpunkt verlassen. 
 
Pause 

 

Breakout Session 3: freier Austausch 
 
Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Stadtplanabfrage zu Beginn der Veranstaltung 
werden folgende Kleingruppenräume angeboten: 
1. Alsterdorf / Eppendorf / Groß Borstel / Hoheluft-Ost  
2. Barmbek-Nord / Dulsberg 
3. Barmbek-Süd / Hohenfelde / Uhlenhorst / Winterhude 
4. Langenhorn / Fuhlsbüttel / Ohlsdorf 
 

Verabschiedung & Feedback zur Veranstaltung 
 

Beatrix Nimphy bedankt sich bei den Teilnehmenden und bittet sie um ein Feedback zur Ver-
anstaltung. Dies ist anonym per Mentimeter möglich. Die Teilnehmenden erhalten den ent-
sprechenden Link auch noch einmal per E-Mail und können 7 Tage lang an der kurzen Um-
frage teilnehmen. 
Mit Blick auf den Mehrwert der Veranstaltung berichten viele Teilnehmende, dass sie neue 
Kontakte zu anderen Einrichtungen knüpfen konnten und erhoffen sich davon neue Koopera-
tionsmöglichkeiten. Außerdem wurden von Vielen neue Ideen gesammelt, wie das Projekt 
„Buchstart 4½“ in die eigene Arbeit einbezogen werden könnte. Auch die Informationen zu den 
Sprachförderprogrammen und die Hinweise zum Fortbildungsangebot haben zahlreiche Teil-
nehmende als hilfreich empfunden. 
Gut gefallen haben den Teilnehmenden zudem die Organisation und die Struktur der Veran-
staltung, die abwechslungsreiche Gestaltung des Formats, die Moderation, der Austausch mit 
anderen (besonders auf Stadtteilebene) und der Input der Referentinnen. Der Wunsch, diesen 
Austausch fortzuführen, wird deutlich. Für das nächste Mal wird vereinzelt noch mehr Zeit für 
die Breakout-Sessions gewünscht und vorgeschlagen, diese auch moderieren zu lassen. Mit 
Blick auf die thematische Ausgestaltung wird angeregt, weitere konkrete Beispiele aus der 
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Praxis in den Fokus zu stellen, z.B. die Umsetzung der Bildungspläne, des Viereinhalbjähri-
gen-Vorstellungsverfahrens1, der Lernentwicklungsdokumentation oder des Einsatzes vom 
„Hamburger Geschichten-Buch“. Ebenso wird Interesse geäußert, Kooperationsmöglichkeiten 
zwischen Schule und Kita gemeinsam zu sammeln und weiterzuentwickeln. Auch das Thema 
Elternarbeit2 sowie die Frage, was Kinder zur Einschulung können sollten3, beschäftigt einige 
Teilnehmende. 
 
Auch Merle Mulder bedankt sich abschließend bei den Teilnehmenden für den regen Aus-
tausch sowie bei Beatrix Nimphy für der Moderation. Sie weist darauf hin, dass die Padlets zu 
den Kleingruppen auch nach der Veranstaltung noch um wichtige Informationen für die Doku-
mentation ergänzt oder korrigiert werden können. Sie hofft, möglichst viele der Teilnehmenden 
auch beim nächsten Mal wieder begrüßen zu können. 

                                                
1 Das Thema wurde auf vergangenen Veranstaltungen bereits mehrfach thematisiert. Siehe Dokumentation der 
LBKen vom 09.11.2017, 05.09.2018, 11.09.2018, 24.04.2019 und 07.05.2019. 
2 Siehe Dokumentation der LBKen vom 09.11.2017 und 11.09.2018. 
3 Siehe Dokumentation der LBKen vom 05.09.2018 und 11.09.2018. 

https://www.hamburg.de/contentblob/10055004/c7bcebdd99475e8a860ecc0070cb3fad/data/doku-barmbek-dulsberg-2017.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/11643146/1258584ba89ef603e01a236f0600ea47/data/doku-langenhorn-05-09-18.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/11675880/2781497c1f9b20979962c9f56d2d45ec/data/dokumentation-lbk-11-09-18.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/12754730/27048385906f8fa68819af9a298305ac/data/doku-uebergang-kita-grundschule-24-4-19.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/12673384/29ad8e8f82b8da5537a28eceb2a4dff3/data/dokumentation-lbk-2019-05-07.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/10055004/c7bcebdd99475e8a860ecc0070cb3fad/data/doku-barmbek-dulsberg-2017.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/11675880/2781497c1f9b20979962c9f56d2d45ec/data/dokumentation-lbk-11-09-18.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/11643146/1258584ba89ef603e01a236f0600ea47/data/doku-langenhorn-05-09-18.pdf
https://www.hamburg.de/contentblob/11675880/2781497c1f9b20979962c9f56d2d45ec/data/dokumentation-lbk-11-09-18.pdf
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